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Liebe Leserin, lieber Leser, 
liebe Mitglieder der Leonhardsgemeinde,

kann man Zuversicht lernen? Verhaltenswissenschaft-
ler, Lebensberaterinnen und auch mache Fachleute aus 
der Psychologie sagen: Ja! Die Herausforderung bestehe 
darin, den Ernst einer Lage zu erkennen, sich davon nicht 
lähmen zu lassen … und schließlich Perspektiven zu erken-
nen, die sich auftun. Das hört sich leicht an, ist es aber, wie 
wir wissen, nicht. Es braucht nicht nur persönlichen Spür-
sinn für das, was die Zukunft an positiven Möglichkeiten 
mit sich bringen kann; es braucht ernsthafte Gespräche 
und Orientierungszeiten; es braucht Geduld; es braucht 
auch die Fähigkeit, sich zu bewegen und auch Tatkraft. 
Das gilt für unser persönliches Leben. Das gilt für unsere 
Gesellschaft. Das gilt auch für unsere Kirchengemeinde. 

Mit dem Weggang von Pfarrer Christoph Doll am Ende des 
Jahres 2022 hat die Leonhardsgemeinde ihre Pfarrstel-
le verloren. Wir sind von Herzen dankbar, dass Pfarrerin 
Franziska Link in dem vergangenen halben Jahr sehr vieles 
im Pfarramt durch ihre beherzte, kluge und zugewandte 
theologische und seelsorgerliche Arbeit auffangen und 
mittragen konnte. Im September wird sie ihre neue Aufga-
be beim Oberkirchenrat beginnen. Wir wünschen ihr dafür 
Segen und Gelingen. 

Wir müssen nüchtern sehen: Auch die kommenden Monate 
und Jahre werden mit großen Veränderungen verbunden 
sein. Neue Einsparrunden bei den Pfarrstellen und in an-
deren Bereichen kirchlicher Arbeit stehen bevor. Vieles ist 
noch offen und zu klären. Auch hier braucht es ernsthafte 
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Gespräche und Orientierungszeiten. Es braucht uns alle, um die Zu-
kunft der Kirche in unserer Gemeinde, in der „Leonhardsvorstadt“, die 
über Jahre hin im Wandel sein wird, in unserer Stadt, in unserer Zeit 
weiterzudenken. Es braucht unseren persönlichen Spürsinn und eine 
Kultur des Miteinandersuchens und -findens von neuen Wegen. Ich 
würde mir wünschen, dass uns das auch auf der Ebene unserer Kir-
chengemeinden in der Stadtmitte gelingt. Nicht, um falsche Zuversicht 
zu wecken, nicht aus pfarramtlichem „Berufsoptimismus“, sondern weil 
wir als Kirche, als Christinnen und Christen in einem Horizont leben 
und denken und durch die Jahrhunderte und Jahrtausende hindurch 
auf dem Weg sind, der aus Erfahrungen schöpft. 

Woher nehmen wir eigentlich unsere Zuversicht? Und was dürfen wir 
hoffen? Dietrich Bonhoeffer hat es in einer Predigt im November 1934 
zu 1. Korinther 13,13 – „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe“ – so 
geschrieben: „Nicht unserer Hoffnungen werden wir uns einstmals zu 
schämen haben, sondern unsrer ärmlichen und ängstlichen Hoffnungs-
losigkeit, die Gott nichts zutraut, in falscher Demut nicht zugreift, wo 
Gottes Verheißungen gegeben sind, die resigniert in diesem Leben und 
sich nicht freuen kann auf Gottes ewige Macht und Herrlichkeit“.

Einen guten und behüteten Weg in den Herbst – verbunden mit sehr 
herzlichen Grüßen vom Kirchengemeinderat, von Diakon Christof  
Bäßler, von Kirchenmusiker Ulrich Mangold, von Ulrike Glatzel im Pfarr-
büro und Bernd Hofsäß, dem Mesner der Leonhardskirche – und vom 
Team des Stadtteilhauses,

Ihr 
Pfarrer Eberhard Schwarz

Aktuell

Freitag, 2. September 2023, ab 10:00 bis ca. 17:00 Uhr
Die Liebe Gottes versöhnt und eint die leidende Schöpfung

Treffpunkt Stadtbahn-Haltestelle Bubenbad

Im Rahmen des Ökumenischen Tags der Schöpfung 2023 nehmen wir 
den Weg in der nahen Umgebung von Stuttgart unter die Füße und 
lassen das Motto des Tages auf vielfältige Weise in uns zum Klingen 
kommen.

Wir werden gemeinsam die Schönheit der Natur genießen und 
zugleich auf das Leiden der Schöpfung hören. Impulse zum Thema, 
lebendige Erfahrungen in der Natur machen uns wach für einen  
achtsamen Umgang mit der Schöpfung.

Vom Bubenbad gehen wir über die Geroksruhe Richtung Silberwald.
Durch die Falsche Klinge geht es abwärts ins Rohracker Tal und  
entlang der Weinberge Richtung Neckar. Endpunkt wird eine  
VVS-Haltestelle sein.
Die geplante Strecke beträgt ca. 10 km.
Wir gehen bei jedem Wetter und passen uns den Gegebenheiten an.

Bitte nehmen Sie wettergerechte Kleidung und eventuell einen Schirm 
mit. Unterwegs werden wir gemeinsam rasten (bitte bringen Sie Ihr 
eigenes Vesper und Getränk(e) mit). 

Leitung: Citydiakonin Doris Beck und Tilman Kugler,  
Referent beim Katholischen Bildungswerk Stuttgart.
Eine Anmeldung ist erforderlich bis 29.08.2023 beim  
Citydiakonat Stuttgart, doris.beck@elk.wue, Tel. 0711 20709662
oder beim Katholischen Bildungswerk Stuttgart,  
info@kbw-stuttgart.de, Tel. 0711-7050600
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Sonntag, 10. September 2023, ab 10:00 Uhr, Leonhardsplatz
Streetcampfestival – Miteinander feiern

Am 10. September lädt die Christoph Sonntag Stiph-
tung anlässlich des Tags der Wohnungslosen vor die 
Leonhardskirche ein.
Gefördert wird das Fest von der Postcode Lotterie.

Der Tag beginnt um 10:00 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Leonhards kirche mit Kabarettist 
Christoph Sonntag, Diakoniepfarrerin Gabriele Ehr-
mann, Diakonin Silvia Kundrat von der Wärmestube 
der Eva, Diakon Christof Bässler und einem Team der 
Vesperkirche Stuttgart. Musikalisch begleitet durch 
den Vesperkirchenchor rahmenlos & frei unter der 
Leitung von Patrick Bopp.
Von 11:00 bis 16:00 Uhr führt Christoph Sonntag 
durchs Programm auf dem Leonhardsplatz. Es gibt 
Musik mit Patrick Bopp und dem Chor rahmenlos & 
frei, Gesprächspartner*innen, die sich zum Thema 
Armut äußern, weil sie selbst arm sind oder weil sie 
sich gegen Armut engagieren. Und es warten viel-
fältige Hilfeangebote sowie Essen und Getränke auf 
die Gäste.

Herzliche Einladung an alle: Große und Kleine, Arme 
und Reiche, Fröhliche und Missmutige. Wer viel hat, 
kann auch geben, wer wenig hat, der bekommt das 
Essen kostenfrei. 

Sonntag, 17. September 2023, 18:00 Uhr, Leonhardskirche
Heilsamer Gottesdienst für Leib und Seele

Zur seelischen und körperlichen Unterstützung und 
Stärkung der Selbstheilungskräfte laden wir in vier-
teljährlichem Abstand in die Leonhardskirche ein. Die 
nächsten Termine für 2023 stehen auch schon fest, 
es sind der 17. September und der 10. Dezember.

Mit Pfarrerin Stefanie Fritz, 
Diakonin i. R. Cornelia Götz, 
Pfarrerin Susanne Joos, 
Pfarrer Eberhard Schwarz und Team

Sonntag, 24. September 2023, 10:00 Uhr, Leonhardskirche
Räume öffnen – Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung 
der interkulturellen Woche 2023

Freuen Sie sich auf einen Gottesdienst mit der internationalen Tanzgrup-
pe Salamleque Dance Company / dancers across borders unter Leitung 
von Heidi Rehse und mit dem ukrainischen Kinderchor Sonnenblumen 
unter Leitung von Ruslana Chukas. Zwei gefl üchtete Menschen werden 
berichten, wie sich ihnen – Gott sei Dank – in Deutschland Räume ge-
öffnet haben und der evangelische Asylpfarrer Joachim Schlecht und 
der katholische Hochschulseelsorger Marius Grath gestalten in Zusam-
menarbeit mit dem AK Asyl Stuttgart die Liturgie und eine Kurzpredigt.

Samstag, 14. Oktober 2023, 15:00 Uhr, Zuffenhausen
Interreligiöser Spaziergang mit dem Thema „Musik in den Religionen“

Treffpunkt Rumänisch-orthodoxe Kirche Jesu-Christi Geburt, 
Im Salzweg, U-Bahn-Haltestelle „Wimpfener Straße

Gemeinsam mit Menschen anderer Konfessionen und Religionen 
durch das herbstliche Zuffenhausen spazieren, das ist schon ein 
bisschen zur Tradition geworden. Kirchen, Versammlungsräume 
und eine Moschee öffnen ihre Türen und kundige Menschen geben 
Auskunft über ihre Gottesdienste und Gebräuche. Der Startpunkt 
bleibt, aber der Weg ändert sich jedes Jahr ein bisschen. Seien Sie 
gespannt, wohin er uns dieses Jahr führt. Das Thema dieses Jahr ist 
„Musik in den Religionen“, spannend, was uns verbindet und was uns 
„anders macht“.

Anmeldung: 
Gemeindebuero.zuffenhausen@elkw.de, Tel. 0711 41 45 00 40

Sonntag, 22. Oktober 2023, 10:00 Uhr, Leonhardskirche
Gottesdienst der Vesperkirche mit anschließender Essensausgabe

Am 22. Oktober lädt die Vesperkirche Stuttgart um 10:00 Uhr zum 
Gottesdienst in die Leonhardskirche ein. Von 12:00 bis 14:00 Uhr öffnet 
die Essensausgabe an der Leonhardskirche. Es gibt ein gutes warmes 
Mittagessen to go geliefert vom Rudolf-Sophien-Stift. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst und zum Mittagessen.

Foto: Monika Johna
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Aus dem Gemeindeleben

Die Unsicherheiten dieser Zeit sind das 
Rohmaterial für unsern Glauben. Gott 
hält die ganze Welt in seiner Hand.
Corrie ten Boom

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die ihren 75. Geburtstag feiern 
oder auf noch mehr Lebensjahre zurück-
schauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Foto: Leonhardsgemeinde

Neues aus dem Sophenkindergarten in der Christophstraße 10

Das Gebiet der Leonhardsgemeinde wird von der 
hier 8-spurigen Bundesstraße 14 zerschnitten.  
Von uns aus gesehen auf der anderen Seite be-
findet sich der Sophienkindergarten unter der 
Leitung von Paula Bartels: eine ganz wichtige 
Einrichtung und feste Größe für Eltern im dicht 
bewohnten Gerberviertel. Lesen Sie Frau Bartels 
„Momentaufnahme“ und erfahren Sie Grundsätz-
liches über die Konzeption des Kindergartens

(pb) Wir sind ein evangelischer Kindergarten im Herzen von Stuttgart 
und gehören zur Leonhardsgemeinde. Derzeit betreuen wir 20 Kinder  
im Alter von 2 bis 6 Jahren. Unser Team besteht aus drei pädago-
gischen Fachkräften und wechselnden Praktikant*innen. Wir verstehen 
unsere Einrichtung als einen Ort, an dem alle Kinder und ihre Familien 
willkommen sind. 

In unserer Einrichtung setzen wir den Auftrag des 
baden-württembergischen Bildungs- und Orientie-
rungsplanes mit dem Konzept der Bildungs- und 
Lerngeschichten nach Margaret Carr um. Lernge-
schichten sind ein Beobachtungs- und Dokumenta-
tionsverfahren, um Bildungsprozesse im Kindesal-
ter sichtbar zu machen. Das Konzept orientiert sich 
an den vorhandenen Stärken und Interessen eines 
Kindes und baut darauf auf. Jedes Kind besitzt ein 
eigenes Portfolio („Schatzordner“), in dem seine Ler-
nerfolge aufbewahrt werden. Am Ende der Kinder-
gartenzeit darf das Kind seinen „Schatzordner“ mit 
nach Hause nehmen. Die Kinder lernen im Freispiel 
und in gezielten Kleingruppenangeboten. Die Ler-
numgebung und Angebote für die Kinder orientieren 
sich immer an den Interessen und Bedürfnissen der 
Kinder. 
Die enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 
Eltern liegt uns besonders am Herzen. Einmal jähr-
lich findet ein Elternabend statt, an dem wichtige In-

formationen ausgetauscht werden und der Elternbeirat gewählt wird. 
Der Elternbeirat hat eine wichtige Funktion: er ist Ansprechperson für 
alle Familien und gestaltet den Kindergartenalltag aktiv mit. Zudem fin-
den regelmäßig Elternmitmachwochen zu verschiedenen Themen statt. 
Dieses Jahr wurden die Eltern eingeladen, gemeinsam mit ihren Kindern 

Foto: Sophienkindergarten
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unseren Gartenzaun zu gestalten. Im Herbst ist eine Elternmitmachwo-
che zum Thema Berufe geplant. Eine weitere Begegnungsmöglichkeit 
für Familien sind die Feste, die wir gemeinsam mit den Kindern und ih-
ren Eltern feiern. Unser diesjähriges Sommerfest steht unter dem Motto 
„Reise um die Welt“.
Religionspädagogik ist ein wichtiger Bestandteil im Kindergarten Alltag. 
Uns ist es wichtig, den Kindern die religiösen Wurzeln unserer christ-
lichen Kultur zu vermitteln. Wir machen die Kinder mit biblischen Ge-
schichten vertraut und stellen ihnen religionspädagogisches Material 
zum Spielen zur Verfügung. Wir feiern gemeinsam kirchliche Feste und 
gestalten Gottesdienste aktiv mit. Wir leben miteinander im Alltag einen 
wertschätzenden Umgang. Kinder begegnen in unserer Einrichtung 
verschiedene Religionen und erleben, wie verschiedene Menschen und 
Kulturen unterschiedlich ihren Glauben leben. Wir bieten eine von Wert-
schätzung und Akzeptanz geprägte, religions- und kultursensible Erzie-
hung und Bildung an. Wir tun dies auf der Grundlage eines christlichen 
Menschenbildes.
Aktuell beschäftigen wir uns intensiv mit der Schöpfungsgeschichte. 
Die Kinder sind wissbegierig und wollen sich die Welt erschließen und 
Sinnzusammenhänge herstellen. Sie stellen wichtige Fragen nach dem 
Woher, Warum und Wohin – und sie wollen und brauchen Antworten 
darauf. So entstehen religiöse Dialoge zwischen den Kindern und pä-
dagogischen Fachkräften. Einmal wöchentlich findet der Jesuskreis für 
alle Kinder statt. Zu Beginn zündet ein Kind die Jesuskerze an als Sym-
bol, dass Jesus bei uns ist. Anschließend singen wir gemeinsam ein 
Lied. Jede Woche wird ein Aspekt rund um die Erschaffung der Erde 
und des Menschen altersgerecht dargestellt. Religiöse Inhalte werden 
nicht nur gezielt, sondern auch im Alltag thematisiert und altersgerecht 
mit den Kindern bearbeitet. Als Gott die Pflanzen geschaffen hat, ha-
ben wir mit den Kindern zum Beispiel das Hochbeet in unserem Garten 
mit verschiedenen Obst- und Gemüsesorten bepflanzt. Das Anpflan-
zen und Pflegen des Hochbeetes bereitet den Kindern Freude und sie 
lernen dabei viel über die Natur und die Ernährung. Im Alltag haben 
die Kinder zudem die Möglichkeit, ein Schöpfungsbild zu gestalten, 
welches im Garderobenbereich ausgehängt wird.
Der verantwortungsvolle Umgang mit der Schöpfung ist ein wichtiges 
Thema für die Gegenwart und die kommenden Generationen. Deswe-
gen möchten wir bereits bei den Jüngsten unserer Gesellschaft an-
setzen und Grundsteine für den Schutz der Natur und der Erde legen. 
Kurz vor den Sommerferien besuchen wir mit den Kindern das Kin-
dermuseum Stuttgart. In seiner aktuellen Mitmachausstellung „Müll-
monster-Alarm!“ geht das Junge Schloss der Frage nach, was Müll zur 
Gefahr macht und welche Möglichkeiten es gibt, Abfälle zu vermeiden.

Ausstellung zur zukünftigen Leonhardsvorstadt: „Miteinander Mittendrin“

(Pressetext Stadt Stuttgart) 
IBA’27-Spotlight „Miteinander Mittendrin: Straßen-
geschichten der Leonhardsvorstadt“

Am 5. Juli 2023 hat die Stadt Stuttgart die Fotoaus-
stellung „Miteinander Mittendrin: Straßengeschich-
ten aus der Leonhardsvorstadt“ im KulturKiosk er-
öffnet. Sie war als Spotlight-Event Teil des ersten 
Festivals der Internationalen Bauausstellung Stadt-
Region Stuttgart 2027.

Die Ausstellung zeigte 15 Porträts von verschiedensten Menschen 
aus dem Leonhards- und Bohnenviertel. Die beiden Viertel sollen im 
Rahmen des IBA’27-Projekts „Neue Mitte Leonhardsvorstadt“ wieder 
näher zusammenrücken. Die vielschichtige Porträtserie hat die Stutt-
garter Fotografin Dominique Brewing gestaltet und umgesetzt. Unter-
stützt wurde sie dabei von dem Künstler Clemens Schneider, der die 
passenden Klänge zur Ausstellung entwickelt hat.

„Das IBA’27-Projekt Neue Mitte Leonhardsvorstadt aus dem Vier-
tel selbst heraus zu entwickeln, ist uns sehr wichtig,“ betonte Peter  
Pätzold, Bürgermeister für Städtebau, Wohnen und Umwelt der Stadt 
Stuttgart, bei der Vernissage. „Die Menschen dabei mitzunehmen und 
auch die Eigenheiten des Quartiers weiterzuentwickeln, ist für den  
Erfolg des Projekts wesentlich.“

Die Ausstellung warf einen einfühlsamen Blick hinter die Fassaden des 
Viertels. Brewing hatte sich, ausgerüstet mit ihrer Kamera, die Gegend 
geografisch erschlossen und charakteristische Stellen identifiziert. (…) 
„Die Aufgabe war eingangs, eine Bestandsaufnahme von der Leon-
hardsvorstadt zu machen,“ sagte Dominique Brewing über die Porträts. 
„Die dabei entstandenen Fotografien haben es geschafft, diese mit Le-
ben zu füllen. Sie geben den Menschen eine Stimme.“ (…)

Anmerkung der Red.: Nur wenige Tage später wurde bekannt, dass 
sich die Stadt Stuttgart vorerst gegen einen Abriss des Parkhauses 
entschieden hat.

Foto: Leonhardsgemeinde
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Gemeindeausflug 2023 nach Tübingen

(te) Am 27. Juli fand der gemeinsame Ausflug der haupt- und ehren-
amtlichen des Gemeindehauses statt; die Idee war gewesen, nach 
Tübingen zu fahren und dort unseren früheren Pfarrer Doll zu treffen. 
Wir reisten privat an und unsere überschaubare Gruppe bekam zuerst 
einmal eine Führung durch den botanischen Garten oben auf der Mor-
genstelle geboten – die technische Leiterin hatte uns dort erwartet und 
erklärte uns die Strukturen für den wissenschaftlich motivierten Betrieb 
des Gartens, der übrigens auf Leonhard Fuchs zurückgeht, der ab 1535 
an der Uni in Tübingen lehrte. Kräuterkunde eng war an das Studium 
der Medizin gekoppelt. Er hinterließ bedeutende Schriftwerke, zahllose 
Zeichnungen, den alten sowie diesen neuen botanischen Garten: Der 
Namen der „Fuchsie“ erinnert an ihn, eine Pflanzenart, von der jeder 
schon mal gehört hat. Der Aufenthalt war richtig schön, weil dieser rela-
tiv stille und zu dieser Stunde noch kühle Ort viel über die Bedingungen 
für biologisches Wachstum zeigt und das Prinzip Vielfalt in der Natur 
dokumentiert. Herzlichen Dank an Frau Fiebig, die uns sehr fachkun-
dig Einblicke in eine Arbeit gab, deren Erfolg teilweise von jahrzehnte-
langem Augenmerk und Aktivität abhängt.

Nach einer etwas verzwickten Fahrt ins Zentrum trafen wir dann mit-
tags Pfarrer Doll auf der Terrasse des „Neckarmüller“. Es waren Tische 
aneinandergereiht, man konnte sich stärken und Erfahrungen der er-
sten sieben Monate seit seinem Wechsel nach Tübingen austauschen.

Zur abschließenden Stocherkahnfahrt waren wir sechs Personen. 
Leider kam leichter Regen auf. Man ließ sich davon aber nicht abbrin-
gen und wechselte auf Schirmbetrieb. Man muss sagen, dass gerade 
dieses stille Gleiten auf dem menschenleeren Neckar eine eindrucks-
volle Erfahrung war. Lieben Dank an Alle, die mitgemacht haben!

Abschied Pfarrerin Franziska Link  

Liebe Leserin, lieber Leser,
meine Wirkungszeit in der Leonhardsgemeinde ist ab September zu 
Ende und ich blicke mit Dankbarkeit auf die Monate bei Ihnen in der Ge-
meinde zurück. Fast ein Dreivierteljahr durfte ich in den verschiedensten 
Bereichen mitarbeiten. Die Gottesdienste in der traditionsreichen Leon-
hardskirche waren für mich besondere Augenblicke der Gemeinschaft. 
Auch nehme ich die herzliche Atmosphäre des monatlichen Kirchcafés 
mit selbstgebackenem Kuchen und liebevoll gedecktem Tisch in der 
der Sakristei gerne mit. Nicht nur in dieser Runde, auch beim Senioren-
nachmittag, bei Besuchen oder Taufgesprächen habe ich viel erfahren 
über die Traditionen der Leonhardsgemeinde, der Leonhardskirche und 
des gesamten Leonhardviertels. Was für ein Reichtum an Geschichte!

Sie als Gemeindeglieder habe ich kennengelernt als Menschen, die 
um die Zukunft der Gemeinde ringen und sich auf den Weg machen, 
neue Perspektiven zu finden. Das ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, 
für die ich der Gemeinde viel Kreativität, Offenheit und Gottvertrauen 
wünsche. Dankbar bin ich auch für die Zusammenarbeit mit meinem 
Kollegen Pfarrer Eberhard Schwarz. Unser kollegialer Austausch und 
das gemeinsame Nachdenken und miteinander Wirken war für mich 
sehr bereichernd. Mit seinem unermüdlichen Engagement für die City-
kirchenarbeit in Stuttgart, seiner Gabe der Vernetzung und seiner dif-
ferenzierten und feinsinnigen Wahrnehmung hat er schon viel auf den 
Weg gebracht.

Mein Weg führt mich nun weiter ins Personaldezernat des Oberkirchen-
rates. Dort werde ich als Referentin für Seelsorge für die Bereiche der 
verschiedenen Seelsorgedienste unserer Landeskirche zuständig sein.

Fotos: Leonhardsgemeinde
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Die Entwicklungen des Leonhardsviertels, der Leonhardskirche und 
-gemeinde werde ich weiterhin mit Interesse verfolgen. Daher wird es 
sicherlich immer wieder Gelegenheiten der Begegnung geben. Darauf 
freue ich mich und wünsche Ihnen von Herzen alles Gute!

Ihre Pfarrerin Franziska Link

Rückblick

TaufFest 2023 auf dem Fernsehturm Stuttgart

Er ist das Wahrzeichen von Stuttgart: der Fernseh-
turm. Und genau dort oben, in 144 m Höhe, fanden 
am Samstag, 24. Juni, 40 Taufen statt. Kleinkinder, 
Kinder im Alter zwischen 8 und 10 Jahren und sogar 
zwei Erwachsene ließen sich auf der Eventebene mit 
Blick über den Talkessel taufen.

Familien aus Stuttgart, aber auch aus Reutlingen, 
Esslingen und sogar vom Bodensee hatten sich für 
die Taufen auf und am Stuttgarter Fernsehturm am 
Johannistag (24. Juni) angemeldet. Zur deutschland-
weiten Taufaktion #deinetaufe hatte die Evangelische 
Kirche in Deutschland unter dem Motto „Viele Grün-
de. Ein Segen. Deine Taufe“ eingeladen. 

Los ging’s in Stuttgart um 10:00 Uhr mit einem ersten 
Auftaktgottesdienst durch Landesbischof Ernst-Wil-
helm Gohl, Evangelische Landes kirche in Württem-
berg, Stuttgarts Stadtdekan Søren Schwesig und 
Pfarrerin Stefanie Heimann, Klinikseelsorgerin und 
Pfarrerin an der Christuskirche auf der Gänseheide.

Bis dato waren auf dem Fernsehturm nur standesamt-
liche Trauungen vollzogen worden, nun stand die Pre-
miere für die ersten evangelischen Taufen an. Im Kurz-
gottesdienst erwähnte Landesbischof Gohl, dass dies 
ein ungewöhnlicher Ort sei, aber – zwischen Himmel 
und Erde – symbolisch gut gewählt. „Die Taufe ist ein 
Zeichen, dass Gott uns annimmt, wie wir sind“, so Gohl 
abschließend. (Ausschnitte des Pressetextes der EKS)

Sommerakademie 2023 Leonhardskirche

Am Mittwoch 2. August 2023 fand so wie jedes Jahr die Sommeraka-
demie der Innenstadt- und Citykirchen in der Leonhardskirche statt.  
In einer Reihe von vier  Veranstaltungen (Hospitalkirche, Stiftskirche, 
Leonhardskirche, Stadtrundgang) wurde dieses Jahr das Thema Frie-
den in Blick genommen.

Der Abend in der Leonhardskirche wurde von unserem Diakon Christof 
Bäßler geleitet. Thema war Frieden innerhalb einer Gemeinschaft oder 
Gruppe. Dazu diente Kolosser 3,15 als Bibelstelle. Paulus ruft darin zu 
Frieden innerhalb der jungen Gemeinde in Kolossäi auf. Bei Betrach-
tung der Bibelstelle wurde deutlich, wie vielfältig und divers das dama-
lige Gemeindeleben vermutlich war. Damalige christliche Gemeinden 
setzten sich zusammen aus ehemaligen Juden, aber auch Griechen 
oder andere Bewohner des römischen Reichs.  Ebenso waren diese 
Gemeinden in ihren Mitgliedern vermutlich von ihrer sozialen und ma-
teriellen Stellung durchmischt. Der Brief wurde vermutlich geschrieben, 
weil einige Gemeindeglieder wieder begonnen hatten, Praktiken ihres 
alten Glaubens aufzunehmen und dies zu Streit geführt hat. Der Verfas-
ser des Briefes fordert zur Vermeidung und Lösung solcher Konflikte, 
Respekt und Akzeptanz unter den Gemeindemitgliedern. Vermutlich 
war aber auch ihm klar, dass dies für einen langfristigen Frieden nicht 
reicht, da unterschiedliche Meinungen bestehen bleiben und Akzeptanz 
für ein gemeinsames Gemeindeleben langfristig zu wenig ist. Deshalb 
bringt der Verfasser die Nächstenliebe ins Spiel. Nur durch die Näch-
stenliebe können wir ehrlich vergeben und Differenzen überbrücken.

Diakon Bäßler hat dieses Thema mit Hilfe zweier ehemaligen Europä-
ischer Freiwilligendienstleistenden (EVS) in die heutige Zeit geholt. Im 
EVS gehen junge Menschen in ein anderes europäisches Land und ar-
beiten dort ähnlich wie in einem FSJ / Bufdi ein Jahr in einer sozialen 
oder bürgerschaftlichen Organisation. Die beiden jungen Damen haben  
erzählt, wie sie mit den kleinen aber manchmal schwierigen Unterschie-
den zwischen Deutschland und ihrem Gastgeberland Slowakei umge-
gangen sind. Besonders interessant war auch, was sie aus der Begeg-
nung mit der anderen Kultur lernen konnten.

Wir bedanken uns herzlich bei den beiden ehemaligen Europäischen 
Freiwilligen und bei Christof Bäßler für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Sommerakademie.

Fotos: Tobias Bugala
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Musik in der Leonhardskirche

Freitag, 15. September 2023 | 19:30 Uhr | Leonhardskirche
Fantasie von übermorgen: wäre alles so leicht zu lösen

Erich Kästner trifft Joachim Ringelnatz
Werke von: Erich Kästner und Joachim Ringelnatz
Ausführende: Martin Mock (Vertonung, Gitarre & Gesang), 
Johann Göbel (Rezitation)
 

Sonntag, 24. September 2023 | 17:00 Uhr | Leonhardskirche 
Musik als Quelle der Genesung

Konzert und Recoverygespräche mit Nima Farahmand Bafi.
In diesem Gesprächskonzert wird der Pianist Nima Farahmand Bafi 
Stücke von Beethoven, Janácek, Chopin und eine Eigenkomposition 
spielen sowie davon erzählen, was Musik bedeuten kann, welche Kraft 
und Hoffnung sie verleihen und wie Musik dabei helfen kann, nach see-
lischen Krisen wieder zu genesen und neue Stärken und Energien zu 
entwickeln.

Als Auftakt zur Woche der seelischen Gesundheit vom 10. bis 20. Ok-
tober 2023 lädt das Recovery College Stuttgart in Kooperation mit der 
Evangelischen Kirche in der City und dem Gemeindepsychiatrischen 
Verbund der Landeshauptstadt Stuttgart zu diesem Konzert ein.

Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag, 7. Oktober 2023 | 19.00 Uhr | Leonhardskirche 
Sprungbrettkonzert

Werke von W. A. Mozart, J. Haydn und C. Stamitz
Solistinnen und Solisten, Sprungbrettorchester, 
Leonhard Völlm (Leitung)

Das Sprungbrettorchester wurde 2020 während der Corona Pandemie 
in Zusammenarbeit mit einer Stiftung gegründet, um freiberufliche Mu-
sikerinnen und Musiker zu unterstützen und Absolventinnen und Absol-
venten von Musikhochschulen zu ermöglichen, ihr Probespielrepertoire 
öffentlich vorzutragen. Aufgrund der Beliebtheit der Konzerte wird das 
Format bis auf weiteres fortgeführt. Jedes Konzert beinhaltet i. d. R. 
zwei Solokonzerte und eine Sinfonie.

Eintritt frei, Spenden erbeten. Die Spenden werden an örtliche, gemein-
nützige Einrichtungen weitergegeben.

Samstag, 14. Oktober 2023 | 18:00 Uhr | Leonhardskirche
Festkonzert – 70 Jahre Paul-Gerhardt-Kammerorchester

Ein fröhliches Festkonzert für alle, in dem zwei Solo-
konzerte von W. A. Mozart im Mittelpunkt stehen: 
Musiziert werden das traumhaft schöne Klarinetten-
konzert in A-Dur, KV 622 und das Konzert für Fagott 
und Orchester in B-Dur KV 191. Die Sinfonie Nr. 5 in 
B-Dur von Franz Schubert bildet den Abschluss. Mit 
diesem Konzert feiert das professionelle Paul-Ger-
hardt-Kammerorchester sein 70-jähriges Bestehen. 
Das Konzert dauert eine Stunde ist also auch ideal 
für Familien. Die Ausführenden sind: 

Uschi Dahlhausen, Klarinette; Marcin Wosinski, Fagott; 
Paul-Gerhardt-Kammerorchester Stuttgart; Leitung: Ulrich Mangold

Eintritt frei, wir danken für Ihre Spende am Ausgang!
Weitere Aufführung: 
Sonntag, 15. Oktober | 17:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche

Vorankündigung Dezember:

Sonntag, 3. Dezember 2023 | 18:00 Uhr | Leonhardskirche
American Christmas – Herzliche Einladung zum Mitsingen

Am 2. und 3. Dezember 2023 führt der neue Chor, Leo-vokal in Ko-
operation mit dem Paul-Gerhardt-Chor Arrangements bekannter ame-
rikanischer Weihnachtslieder für Chor, Orchester und Jazz-Band von 
Michael Stauss auf. Wir laden Sie ein, Teil einer großen, lebendigen 
Chorgemeinschaft zu werden. Sie haben die Wahlmöglichkeit entweder 
mittwochs, donnerstags oder freitags zu proben. Wir erwarten etwas 
Chorerfahrung, eine rasche Auffassungsgabe, denn die Arrangements 
sind sehr anspruchsvoll, und regelmäßigen Probenbesuch. 

Probenbeginn: 13. | 14. | 15. September

Paul-Gerhard-Chor Leo-vokal Elternchor

Probe mittwochs 
ab 13. September
19:45 Uhr 
Paul-Gerhard-Saal 
Rosenbergstr. 192

Probe donnerstags 
ab 14. September 
19:45 Uhr 
Stadtteilhaus Mitte 
Christophstr. 34

Probe freitags 
ab 15. September 
9:15  – 10:15 Uhr 
Paul-Gerhard-Saal 
Rosenbergstr. 192 
mit Kinderbetreuung 
nur Frauenstimmen

Foto: Tilman Raff
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Donnerstags von 19:45 bis 21:30 Uhr
Leo-vokal

Ihr neuer Chor mitten in der City. Wir gehören zur Leonhardskirche, die 
für Aufführungen eine perfekte Akustik bietet und kooperieren intensiv 
mit dem Paul-Gerhardt-Chor aus dem Stuttgarter Westen. Nach den 
Proben im Stadtteilhaus Mitte ist anschließend ist noch Zeit für einen 
gemütlichen Ausklang in der Altstadt.

Leitung: Uli Mangold
Telefon: 0711 636 2222, Mail: info@chor-stuttgart.de
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.chor-stuttgart.de

Generation 60+

Frau Baum lädt Sie herzlich zu interessanten neuen Veranstaltungen 
nach der Sommerpause in den im Seniorenkreis ein:

Auf den Spuren der Katharer

Am 12. September entführt sie Jugendreferent Jürgen  
Kull in das Languedoc und die Pyrenäen. Vor 800 
Jahren breitete sich dort eine für die römisch-katho-
lische Amtskirche zunehmend herausfordernde neue 
„christliche“ Lehre aus, die auf gegenseitige Unter-
stützung und Fürsorge aufbaute. Schnell folgte die 
arme Landbevölkerung diesem neuen Gedankengut, 
was zur Folge hatte, dass sich auch nach und nach 
der Adel dafür tolerant und offen zeigte und sich  
der neuen Lehre zum Teil sogar anschloss. Die  
rasche Ausbreitung forderte das Papsttum heraus 
und so kam es im Jahr 1209 zum Kreuzzug gegen 
die sogenannten Albigenser, mit schrecklichen Fol-
gen für die Landbevölkerung und die Grafschaften im 
Languedoc.

Am 10. Oktober kommt unser früherer Kantor  
Roland Eckert und die Pianistin Ishida-König mit 
einem großen Programm zu uns in den Saal.

Als Hauptprogrammpunkt wird der Liederzyklus 
„Dichterliebe“ opus 48 nach Gedichten von Heinrich 
Heine des Komponisten Robert Schumann zu Gehör 
bringen, im Anschluss daran einen Melo dienreigen 
aus Oper, Operette und Musical. Ein Programm aus 
Kunstliedgesang und bekannten Bühnen-Melodien.

Wikimedia Commons,  
Les Cathares, Bernard Romain

Foto: Roland Eckert

Meditative Angebote 

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen
Loslassen kann nur, wer festen Halt spürt. 
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer 
trägt der Boden unseren Körper, wäh-
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt. 
Die Stimme des Kursleiters weist immer 
wieder auf diese Grundempfindungen hin, 
egal was unser unruhiger Geist gerade an 
Gedanken und Gefühlen inszeniert. Wenn 
beide Lebenswelten (Körper und Geist) 
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal 
sind, können Entspannung und Befreiung 
folgen.

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
(Voranmeldung erwünscht!)  
Kostenbeitrag pro Abend: 6.– Euro
 

Entspannung durch Hand auflegen – 
erfahren und erlernen
In der Einführungsphase der ersten beiden 
Termine erfährt jede:r die Wirkung dieser 
Arbeit nur am eigenen Körper. Danach 
können sich die Teilnehmenden gegensei-
tig die Hände auflegen, zunächst nur an 
den Knien, Schienbein und Füßen. Leichte 
Berührung der Knochen an diesen Stellen 
lässt unser Denken, Fühlen und Wollen 
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen 
Entspannung und einem inneren Los lassen 
führen, in dem sich Körper und Seele 
erhohlen.

Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14-tägig,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
Einstieg nach Voranmeldung /  
Einführung jederzeit möglich. 
Kostenbeitrag pro Abend: 13.– Euro
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Zum Vormerken dürfen wir schon verraten, dass uns am 14. Novem-
ber unser ehemaliger Pfarrer Benjamin Helmschrott besuchen wird, um 
den lange erwarteten Bericht vom zweiten Teil seiner Pilgerwanderung 
von Tübingen über St. Jean Pied de Port und von dort nach Santiago di 
Compostela zu vervollständigen.

Herzliche Einladung!

Leihoma oder Leihopa werden

Vielen Kindern in Stuttgart fehlen eine Oma oder 
ein Opa in der Nähe. Abhilfe dagegen schafft die 
Leihgroßeltern-Initiative. Sie vermittelt den Kontakt 
zwischen Familien oder einem alleinerziehenden El-
ternteil mit Kindern und zumeist älteren Menschen. 
Eine Leihoma oder ein Leihopa besucht in der Regel 
einmal in der Woche „ihr / sein“ Enkelkind, manchmal 
sind es auch mehrere Kinder. 

Die Omas und Opas spielen mit den Jungs und Mädchen, gehen mit ih-
nen spazieren, lesen etwas vor oder sind einfach für eine oder mehrere 
Stunden für sie da. Die Eltern können dadurch zeitlich entlastet wer-
den, das ist für sie wertvoll. Die Betreuung der Kinder ist nicht kosten-
frei, denn die Leihopas und -omas erhalten eine finanzielle Aufwand-
sentschädigung für ihren Einsatz. 8,50 Euro pro Stunde werden den 
Familien in Rechnung gestellt. Damit werden auch die Kosten für die 
Organisation sowie für das Schulen und Begleiten der Leihgroßeltern 
finanziert. 

Die Initiative sucht wieder neue Leihomas und -opas, die zukünftig 
aktiv werden wollen. Vor allem Freude und Interesse am Umgang mit 
Kindern sollte man mitbringen und möglichst verlässlich sein. Zudem 
werden auch für die Organisation des Angebots weitere Helfer gesucht. 
Die Leihgroßeltern haben seit vielen Jahren im treffpunkt 50plus ein 
Büro. Sie werden von diesem und der Evangelischen Gesellschaft (eva) 
unterstützt. 

Weitere Informationen gibt es unter www.eva-stuttgart.de; dort bei der 
Suche einfach „Leihgroßeltern“ eingeben. 
Wer Interesse hat, kann sich auch telefonisch informieren. Das Büro ist 
dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr erreichbar unter Telefon 35 14 59 44. 
Wenn der Anrufbeantworter läuft: Einfach um Rückruf bitten! 

Foto: eva / © iStock

Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Das Stadtteilhaus Mitte bietet neben 
wertvollen Beratungsleistungen eine große 
Fülle von Kursen und Angeboten für Kinder 
bestimmter Altersgruppen, teilweise mit 
deren Eltern und alle Erwachsenen.  
Bald startet das neue Programm, das  
Sie vollständig im Flyer und auf der 
Webseite des Stadtteilhaus Mitte unter 
www.stadtteilhaus-mitte.de finden. Die 
gedruckte Version liegt im Foyer in der 
Christophstraße 34 aus. Alle vorgese-
henen Kurse starten in der Woche von 
Montag, 18. bis Freitag 22. September.
Sofern nicht anders angegeben, erfolgt die 
Anmeldung über das Stadtteilhaus Mitte, 
siehe Kontaktseite am Schluss des Heftes.
Kosten für 10 Kurswochen: 50 Euro  
(25 Euro mit Bonuscard)
(Bezahlbar mit der Familiencard, Mini- 
Sportgutscheine sind einlösbar.)
Auf folgende Veranstaltungen für  
Erwachsene möchten wir Sie besonders 
hinweisen:

Montags, 9:30 bis 10:30 Uhr 
Seniorenfitness
Unter fachlicher Anleitung eines Physio-
therapeuten starten sie fit, entspannt und 
beweglich in die Woche. Die Gelenke wer-
den geschmiert, die Muskeln entkrampft, 
die Sehnen gedehnt und die Körperfitness 
auf Vordermann/-frau gebracht!
Leitung: Markus Nonnenmann, Physio-
therapeut

Mittwochs, 10:30 bis 12:30 Uhr
Verbunden im Quartier
Was gibt’s Neues im Viertel? Wo gibt’s 
neue Initiativen, neue städtebauliche  
Entwicklungen, neue Angebote? Hier 
entstehen immer wieder neue Ideen zur 
Verbesserung der Lebensqualität im  
Stadtviertel: Auf Initiative der Teilnehmer* 
innen konnte bereits ein Repaircafé im 
Quartier eingerichtet werden. Momentan 
widmet sich die Gruppe der Verschöne-
rung beschmierter Strom- und Telefonver-
teilerkästen, um durch einen ästhetisch- 
künstlerischen Beitrag das Stadtbild  
aufzuwerten und ein Zeichen gegen  
Vandalismus zu setzen! Doch immer bleibt 
Zeit für ein gemütliches Zusammensitzen 
bei Kaffee, Butterbrezeln und einen per-
sönlichen Austausch.

Samstag, 7. Oktober (mit Bücherbazar) 
und 2. Dezember 2023 (mit Weihnachts-
bazar) jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr
Repaircafé 
Jeweils an ausgewählten 
Samstagen bietet das 
Stadtteilhaus Mitte im 
2-monatigen Turnus die 
Möglichkeit, unter ehren-
amtlicher Hilfestellung 
kaputte, ausrangierte und defekte Geräte 
und Utensilien wieder Instand zu setzen. 
Einige versierte Reparateur*innen stehen 
neben Werkzeug und vielen Materialien 
zur Verfügung, sodass Reparaturen an 
gängigen transportablen Elektrogeräten 
vorgenommen werden können. Im Näh-
atelier können Löcher gestopft, Säume 
gekürzt und Änderungen vorgenommen 
werden, sodass manches gute alte Stück 
wieder getragen werden kann. Auch kleine 
Holzarbeiten können in unserer Schreiner-
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werkstatt mit Hobelbank und einigen  
Elektrowerkzeugen vorgenommen werden 
und manches liebgewonnene Spielzeug 
kann danach weiter verwendet werden.

Da es nie genügend Reparateur*innen 
geben kann, sucht unser Team weiterhin 
Verstärkung! Vielleicht haben Sie Lust 
einfach mal vorbeizuschauen und sich 
von der emsigen, aber entspannten und 
gemütlichen Atmosphäre anstecken zu 
lassen. Unser Stadtteilcafé ist während 
des Repaircafés geöffnet und sorgt nicht 
nur für kleine Appetithäppchen, sondern 
sogar für ein echtes Mittagessen. 

Donnerstag, 20.September 2023,  
14:00 bis 18:00 Uhr Gerberplätzle  
(im Gerberviertel) und Mozartplätzle
Weltkindertag: „Kinder haben Rechte“
Am 20. September wird in Deutschland 
der Weltkindertag bundesweit mit vielen 
Aktionen, Kinderfesten und Informations-
veranstaltungen gefeiert. Unter dem dies-
jährigen Motto „Jedes Kind braucht eine 
Zukunft“ feiern auch wir in Stuttgart Mitte. 
Wir laden Euch alle ein zu einem Nach-
mittag mit viel Spaß und Spiel für Kinder!
Initiator: Jugendamt Stuttgart gemeinsam 
durchgeführt von Einrichtungen der  
offenen Kinder- und Kulturarbeit

Abschied Nadja Sailer
(jk) Obwohl nur 8 Monate als Elternzeit-
vertretung als hauptamtliche Leitung im 
Stadtteilhaus in Aktion, konnte Nadja 
Sailer in dieser kurzen Zeit in Erinnerung 
bleibende Akzente setzen. Durch ihre 
russische Muttersprache erschloss sie 
sich schnell einen Zugang zur ukrainischen 
Community und feierte bereits kurz nach 
Weihnachten ein gut besuchtes Neujahrs-
fest, bei dem – trotz bedrückender Kriegs-
ereignisse in der Heimat – mit den  
ukrainisch / russischen Märchenfiguren 
Baba Yaga und Snegurotschka ein 
Weihnachtsfest mit vielerlei Darbietungen 
gefeiert werden konnte!
Eine Vernissage der Hoffnung versammelte 
viele Kinderbilder zu einer reichhaltigen 
Ausstellung im Stadtteilhaus und ließ auf 
der Abschlussveranstaltung tatsächlich 
ein kleines Pflänzchen Hoffnung keimen. 
Das von ihr betreute Begegnungscafé für 
Flüchtlinge unterstützte in vielen Alltags-
situationen und verhalf den Teilnehmenden 
zu notwendiger Sprachfähigkeit. Vieles 
wurde von Nadja Sailer angestoßen und 
in nachhaltige Bahnen gelenkt, sodass 
die Angebote aufgrund der gut gelegten 
Basis auch weiterhin fester Bestandteil des 
Stadtteilhauses Mitte sein werden.
Für ihr Engagement mit Herz danken 
Stadtteilhaus Mitte und die Evangelische 
Leonhardsgemeinde und wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute!

Willkommen Stephanie Söll
Manchmal gibt es auch wahre Glücksfälle. 
Ein solcher ist, dass seit Juli die ehe-
malige Praktikantin Stephanie Söll nach 
dem Abschied von Nadja Sailer mit einem 
Anstellungsumfang von 25 % im Stadtteil-
haus aushilft. Das ist von unschätzbarem 
Wert, denn Frau Söll kennt sich in der 
Stadtteilhausarbeit bereits bestens aus 
und benötigt keine lange Einarbeitungszeit 
mehr. Freudig überrascht zeigten sich viele 
Ehrenamtliche, hatten sie sie doch wäh-
rend der Zeit ihres Praktikums schätzen 
gelernt. Denn Stephanie Söll hatte für die 
Sorgen und Nöte aller immer ein offenes 
Ohr und stand mit Rat und Tat zur Seite.

Rückblick: Jugendaktionstage,  
rund um die Leonhardskirche
Neun Kinder- und Jugendeinrichtungen, 
die „Mobifanten“ sowie das Polizeirevier 
der Innenstadt beteiligten sich am 29. Juni 
am Kinder- und Jugendaktionstag rund um 
die Leonhardskirche. Da wurde gebastelt, 

gespielt 
und die 
Geschick-
lichkeit auf 
die Probe 
gestellt. Die 
vielfältigen 
Angebote 
wurden von 
etwa 200 
Kindern 
genutzt. Das 
alles war nur 
möglich, weil 
in der Leon-

hardskirche mit der 2-maligen Aufführung 
eines wirklich faszinierenden und die Sinne 
betörenden Zauberprogramms die Massen 
gefesselt und kanalisiert werden konnten. 
Die Tricks, die Zauberer Thomas Gysin 
vorführte, zauberte den Zuschauer*innen 
wahrlich Fragezeichen in die Gesichter 
und sorgten für großes Erstaunen. Da der 
eigentliche Aufwand für die beteiligten 
Einrichtungen in überschaubaren Rahmen 
blieb, ist eine Fortführung der Veranstal-
tung im nächsten Jahr so gut wie gesichert.

Beteiligung am Heusteigviertelfest
Die traditionelle Beteiligung des Stadtteil-
hauses Mitte und des Ejsu der Leonhards-
gemeinde am Heusteigfest führte an der 
Rollenrutsche wieder zu heftigen Andrang. 
Highlight waren aber aus Stadtteilhaus-
sicht die nach Corona wieder zum ersten 
Mal nach 5 Jahren stattfindenden Auftritte 
der Ballett- und HipHop-Kinder auf der 
Bühne des Straßenfestes. Zwar hatten 
die Kinder mit erheblichem Lampenfieber 
zu kämpfen, doch war diese Nervosität 
durch den begeisterten Applaus von Eltern 
und Besucher*innen schnell vergessen. 
So waren die gelungenen Auftritte mit 
der Teilnahme von über 30 Kindern beste 
Werbung für die Kinderkurse im Stadtteil-
haus Mitte.

Fotos (li u. re):  
Stadtteilhaus Mitte
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Kontaktdaten
Gemeindebüro 6408019

Fax 6207406
Ulrike Glatzel, Di 9:00 – 13:00 Uhr,  
Do 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart.leonhardskirche@elkw.de

geschäftsf. Pfarrer 2068-195 oder -317 Eberhard Schwarz 
eberhard.schwarz@elk-wue.de

Kirchenpfleger 6408019 Albrecht Lang
Mo 8:00 – 12:00 Uhr, Do 8:00 – 12:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Stephanie Söll, Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Jugendreferent 6079247 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Diakon 20709663 Christof Bäßler 
christof.baessler@stuttgart-diakonat.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organist Enzo Pedretti

Mesner Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 20709629 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniepfarramt 20709641 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniestation 6405808 70178 Stuttgart, Tübinger Straße 84

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im September 2023

Sonntag, 03.09. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Pfarrer i. R. Dieter Bofinger 
  Opferzweck: eigene Gemeinde 
  anschließend Kirchenkaffee in der Sakristei

Sonntag, 10.09. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Pfarrer Thomas Mann 
  Opferzweck: Leoblatt

Sonntag, 17.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Segnung 
  Pfarrer Thomas Mann 
  Opferzweck: Jugendarbeit in der Landeskirche

Sonntag, 24.09. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung  
  der interkulturellen Woche 2023 mit einem  
  musikalischen Rahmenprogramm 
  Asylpfarrer Joachim Schlecht und  
  Hochschulseelsorger Marius Grath  
  mit dem Arbeitskreis Asyl Stuttgart 
  Opferzweck: Kirchenmusik
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Gottesdienste im Oktober 2023

Sonntag, 01.10. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst 
  Pfarrer Eberhard Schwarz mit dem Leonhards-  
  und dem Sophienkindergarten 
  Opferzweck: Schneller-Schulen im Libanon 
  anschließend Kirchenkaffee in der Sakristei

Sonntag, 08.10. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  n.n. 
  Opferzweck: Straßenkinder im Südsudan

Sonntag, 15.10. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Prädikantin Judith Giesel 
  Opferzweck: Weltmissionsopfer Malaysia

Sonntag, 22.10. 10:00 Uhr Gottesdienst der Vesperkirche mit  
  anschließender Essensausgabe 
  Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann 
  Opferzweck: Landesdiakonie

Sonntag, 29.10. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrer Klaus Dieterle 
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Vorschau November:

Sonntag, 05.11. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Pfarrer Siegfried Finkbeiner 
  Opferzweck: Evangelische Kirche in Marocco 
  anschließend Kirchenkaffee in der Sakristei
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